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 Verordnung 

 gemäß §§ 40 und 41 der Stmk. GemO 1967 iVm §§ 40 und 41 des Stmk. 
ROG 2010 und §§ 8 und 11 des Stmk. BauG 1995. 

I. Grundlagen und Planungsgebiet 

§ 1 Rechtsgrundlage 

 Die Festlegungen des Bebauungsplanes erfolgen nach den Bestimmungen 
des Stmk. ROG 2010 und des Stmk. BauG 1995. Sie betreffen nach § 41 (1) 
Stmk. ROG 2010: 

 1. Ersichtlichmachungen,  

 2. Festlegungen,  

 sowie nach § 41 (2) Stmk. ROG 2010:  

 Zusätzliche Inhalte betreffend Verkehrsflächen, Erschließungssystem, 
Nutzung der Gebäude und deren Höhenentwicklung, Lage der Gebäude, 
Baugrenzlinien, Grünflächenfaktor etc. und weitere Inhalte betreffend die 
Erhaltung und Gestaltung eines erhaltenswerten Orts-, Straßen- oder 
Landschaftsbildes, in denen nähere Ausführungen über die äußere 
Gestaltung (Ansichten, Dachformen, Dachdeckungen, Anstriche, Baustoffe 
u. dgl.) von Bauten, Werbeeinrichtungen und Einfriedungen enthalten sind.   

 Weiters betreffen die Festlegungen dieser Verordnung  

1. nach §§ 8 (2) und (3) Stmk. BauG 1995: Bepflanzungsmaßnahmen als 
Gestaltungselemente für ein entsprechendes Straßen-, Orts- und 
Landschaftsbild sowie zur Erhaltung und Verbesserung des Kleinklimas 
und der Wohnhygiene, sowie 

2. nach § 11 (2) Stmk. BauG 1995: Gestaltungsregelungen für Einfriedungen 
und lebende Zäune zum Schutz des Straßen-, Orts- und Landschaftsbildes. 

§ 2 Größe des Planungsgebietes 

 Das Planungsgebiet umfasst das Grundstück 249/7 der KG Stattegg mit 
einer Größe von rd. 3.020 m². 

§ 3 Zeichnerische Darstellung 

 Die zeichnerische Darstellung (Rechtsplan) GZ: RO-606-46/BPL B507 vom 
15.05.2024, im Maßstab 1:500, verfasst von der Interplan ZT GmbH, 
vertreten durch Arch. DI Günter Reissner MSc, ist Teil dieser Verordnung.  

 Ein beispielhaftes Gesamtgestaltungskonzept liegt bei. 
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1 Einleitung 

Das nördlich des Zentrums von Stattegg gelegene Grundstück Nr. 249/7 der KG 
63282 Stattegg soll mit einer Wohnhausanlage bebaut werden.  

Unser Büro wurde mit der Erkundung und Beurteilung der Untergrund-
verhältnisse und der Erstellung eines geotechnischen Gutachtens sowie einer 
orientierenden bodenchemischen Untersuchung beauftragt.  

2 Unterlagen 

2.1 Projektunterlagen  

[1] INSITU Geotechnik ZT GmbH, 8010 Graz:  
Geländebegehung mit Aufnahme der Untergrundverhältnisse in den 
Schürfschlitzen, inkl. Probenahme; 01.06.2023  

[2] GIS Land Steiermark, http://www.gis.stmk.gv.at/  
Geologie und Geotechnik; Höhen- und Reliefkarte; Grundwasserdaten; 
Daten abgerufen am 28.04.2023  

[3] Geologische Bundesanstalt; 1030 Wien: 
Blatt 164 - Graz; M 1:50.000; 2011 

[4] Österreichische Agentur für Gesundheit und Ernährungssicherheit GmbH 
AGES, https://geogis.ages.at/GEOGIS_RADON.html; Abfrage 28.04.2023 

[5] Umweltbundesamt, www.umweltbundesamt.at:  
Abfrage des Verdachtsflächenkatasters am 23.06.2023  

2.2 Normen und Richtlinien 

[6] ÖNORM EN ISO 14688-1: Geotechnische Erkundung und Untersuchung - 
Benennung, Beschreibung und Klassifizierung von Boden - Teil 1: 
Benennung und Beschreibung; 2020-12-01 

[7] ÖNORM EN 1997-1: Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in 
der Geotechnik – Teil 1: Allgemeine Regeln; 2014-11-15 

[8] ÖNORM B 1997-1-1: Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in 
der Geotechnik – Teil 1: Allgemeine Regeln – Nationale Festlegungen zu 
ÖNORM EN 1997-1 und nationale Ergänzungen; 2021-06-01 

[9] ÖNORM B 1997-1-2: Eurocode 7: Entwurf, Berechnung und Bemessung in 
der Geotechnik - Teil 2: Flächengründungen; 2021-08-15 
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[10] ÖNORM EN 1998-1: Eurocode 8: Auslegung von Bauwerken gegen 
Erdbeben – Teil 1: Grundlagen, Erdbebeneinwirkungen und Regeln für 
Hochbauten; 2013-06-15 

[11] ÖNORM B 1998-1: Eurocode 8: Auslegung von Bauwerken gegen 
Erdbeben – Teil 1: Grundlagen, Erdbebeneinwirkungen und Regeln für 
Hochbauten. Nationale Festlegungen zu ÖNORM EN 1998-1 und nationale 
Erläuterungen; 2017-07-01  

[12] ÖNORM S 5280-2: Radon – Teil 2: Bautechnische Vorsorgemaßnahmen 
bei Gebäuden; 2021-07-15 

[13] ÖNORM B 2205: Erdarbeiten, Werkvertragsnorm; 2000-11-01 

[14] ÖNORM B 2205: Erdarbeiten, Werkvertragsnorm; 2022-09-15  

[15] Republik Österreich, Deponieverordnung 2008:  
BGBl. II Nr. 39/2008 in der gültigen Fassung 

[16] Bundesministerium für Klimaschutz, 1030 Wien: 
Bundes-Abfallwirtschaftsplan 2023  

[17] RVS 08.03.01: Erdarbeiten; 2021-08-01 

[18] Österreichischer Wasser- und Abfallwirtschaftsverband: ÖWAV-
Regelblatt 45, Oberflächenentwässerung durch Versickerung in den 
Untergrund; 2015  

[19] ÖNORM B 2506-1: Regenwasser-Sickeranlagen für Abläufe von 
Dachflächen und befestigten Flächen - Anwendung, hydraulische 
Bemessung, Bau und Betrieb; 2013-08-01 

3 Anlageverhältnisse / Projektbeschreibung  

Das zu untersuchende Grundstück Nr. 249/7 der KG 63282 Stattegg liegt 
nördlich des Ortszentrums von Stattegg in der Statteggerstraße. Das Areal weist 
einen rechteckigen Grundriss mit einer Fläche von ca. 3.000 m² auf. 

Das derzeit als Parkplatz genutzte Grundstück ist terrassiert angelegt, wobei die 
straßenseitige Ebene auf einer geodätischen Höhe von ca. 422,4 müA liegt, die 
hangseitige Ebene befindet sich auf ca. 424,24 müA. Erschlossen wird das Areal 
über die an der östlichen Grundstücksgrenze verlaufenden Statteggerstraße, 
die angrenzenden Grundstücke sind derzeit unbebaut (Grünland). 
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Entsprechend den übermittelten Informationen ist vorgesehen, auf dem 
Grundstück eine Wohnbebauung mit einer Unterkellerung bzw. 
Teilunterkellerung zu errichten. Konkrete Planunterlagen liegen derzeit noch 
nicht vor. 

4 Untergrundverhältnisse 

4.1 Regionalgeologischer Überblick  

Aus regionalgeologischer Sicht befindet sich das Projektgebiet innerhalb 
neogener Sedimentablagerungen der Eggenberg-Formation. In dieser Region 
lassen sich drei geologische Großeinheiten unterscheiden, wobei das 
Grundgebirge von Karbonaten und Phylliten des Grazer Paläozoikums gebildet 
wird, welches von neogenen Lockersedimenten (Tone, Sande und Kiese) des 
Steirischen Beckens überlagert wird. Die jüngsten Bildungen stellen quartäre 
Ablagerungen des Pleistozäns (lehmbedeckte Schotterterrassen und Lößlehme 
des Eiszeitalters) sowie Ablagerungen der gegenwärtigen Fluss- und 
Bachsysteme (Aubereiche) dar (Abbildung 1). 

 
Abbildung 1 Geologie im Projektgebiet (GBA, Blatt 164, 2011; [3]) 

Das Projektgebiet liegt innerhalb karbonatischer Residualsedimente. Diese 
Sedimente stellen Lösungsrückstände, vornehmlich von Kalkgestein dar. Die 
Rotlehme können im Stattegger Graben auch größere Gesteinskomponenten 
beinhalten (Rotschutt). Sie sind ziegelrot bis rotbraun gefärbt und aufgrund des 
Tongehalts im feuchten Zustand plastisch. 
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4.2 Projektbezogene Untergrunderkundung 

Zur Erkundung der oberflächennahen Bodenschichten wurden am 01.06.2023 
vier Schürfschlitze (SS01/23 bis SS04/23) ausgehoben und von unserem Büro 
begutachtet [1]. Die Endteufen der Aufschlüsse lagen zwischen ca. 3,4 m und 
4,5 m unter der Geländeoberfläche.  

Die Situierung der Bodenaufschlüsse kann dem Lageplan in der Beilage 1 
entnommen werden. Die Beilage 2 enthält die normgemäße Darstellung [6] und 
eine Fotodokumentation der Bodenschichten, die in den Schürfschlitzen 
aufgeschlossen wurden.  

Zusätzlich wurden auch Bodenproben für die bodenchemische Untersuchung 
entnommen. 

4.3 Zusammenfassung des Bodenaufbaus  

Auf Grundlage der Aufschlüsse können die unter der Geländeoberfläche (GOK) 
anstehenden Bodenschichten folgendermaßen zusammengefasst werden:  

 Unter einer ca. 5 cm starken hydraulisch gebundenen Deckschicht 
befindet sich technisches Schüttmaterial in Form von sandigen, 
hellbraunen Kiesen in mitteldichter Lagerung. In Schürfschlitz SS03/23 ist 
diese Schicht durch ein Geotextil vom darunter folgenden gewachsenen 
Boden getrennt. Das technische Schüttmaterial reicht bis ca. 0,2 m bzw. 
0,3 m unter GOK. 

 Unter dem technischen Schüttmaterial wurden in Schürfschlitz SS04/23 
Anschüttungen angetroffen, die aus sandigen, gering schluffigen Kiesen 
von grauer bis dunkelbrauner Farbe in lockerer bis mitteldichter Lagerung 
bestehen. Vereinzelt sind Ziegel- bzw. Asphaltstücke eingelagert. 

 Auf das technische Schüttmaterial bzw. die Anschüttungen folgen 
heterogene Bodenschichten mit variablen Anteilen an Schluff, Feinsand 
und Kies. Die vorwiegend rotbraun gefärbten Sedimente sind mitteldicht 
gelagert bzw. weisen eine steife Konsistenz auf, wobei die Festigkeit und 
Steifigkeit mit der Tiefe zunehmen. 

 In den Schürfschlitzen SS02/23, SS03/23 und SS04/23 wurden 
Zwischenlagen in Form von mitteldicht gelagerten, schluffigen, sandigen 
Kiesen angetroffen, die bis zur Endteufe der jeweiligen Schürfschlitze 
auftreten. Die kubischen Grobkomponenten der Kiese weisen eine glatte 
Oberfläche auf und sind kantengerundet bis angerundet. 
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4.4 Hydrogeologische Situation  

Im Zuge der Untergrunderkundung mittels Schürfschlitzen [1] wurde der freie 
Grundwasserspiegel erwartungsgemäß nicht aufgeschlossen. Schichtwasser-
zutritte wurden ebenfalls nicht beobachtet. 

Entsprechend [2] liegt das Areal außerhalb des Bereichs, für den aus den 
Messreihen der Grundwassermessstellen ein zusammenhängender Grund 
wasserspiegel abgeleitet werden kann. 

Im Zusammenhang mit Niederschlagsereignissen muss in höher durchlässigen 
Bodenzonen mit dem Auftreten von lokalen Schichtwässern gerechnet werden. 

Das Projektgebiet befindet sich innerhalb des engeren Schongebietes „Graz 
Andritz“.  

4.5 Oberflächen- und Hochwasser  

Gemäß digitalem Atlas des Landes Steiermark [2] liegt das gegenständliche 
Areal außerhalb von Hochwasserabflussbereichen (HQ30 bis HQ300). 

Entsprechend der Fließpfadkarte des GIS Steiermark [2] liegen innerhalb des 
gegenständlichen Areals Fließpfade kleiner Einzugsgebiete (0,05 – 1,0 ha).  

Die Fließpfadkarte stellt die theoretischen Fließwege des Oberflächenwassers 
bei Starkregen dar, welche auf Grundlage eines Geländemodells ermittelt 
wurden. Es handelt sich um eine reine Geländeanalyse ohne Berücksichtigung 
von Niederschlag, Bodeneigenschaften und Wechselwirkung mit der 
Kanalisation. 

Einen Auszug der Fließpfadkarte enthält die Beilage 3. 

4.6 Erdbebengefährdung  

Der vorliegende Untergrund entspricht nach [10] der Baugrundklasse C. 
Entsprechend [11] liegt der Bauplatz in der Erdbebenzone 1 mit einer 
Referenzbodenbeschleunigung von agR = 0,47 m/s² (Wert für Graz).  

4.7 Radonbelastung  

Gemäß der österreichischen Radonpotentialkarte [4] liegt das gegenständliche 
Areal innerhalb eines Radonvorsorgegebiets, jedoch nicht innerhalb eines 
Radonschutzgebietes. Auf Grundlage der ÖNORM S 5280-2 [12] sind bei 
Neubauten und Generalsanierungen Radonschutzmaßnahmen vorzusehen.  
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5 Geotechnische Beurteilung  

5.1 Tragfähigkeit  

Der aufgeschlossene Untergrund ist als tragfähig zu beurteilen und ist zur 
direkten Lastabtragung geeignet. Die Bauplatzeignung in Bezug auf die 
Tragfähigkeit ist somit gegeben. 

5.2 Geländestabilität  

Auf Grundlage der visuellen Begutachtung im Zuge der Befundaufnahme [1] ist 
das Gelände als stabil zu beurteilen. Es liegt keine Gefährdung durch Rutsch- 
oder Kriechbewegungen vor.  

5.3 Bodenmechanische Kennwerte 

Für geotechnische Berechnungen sind die in der Tabelle 1 angegebenen 
charakteristischen Bodenkennwerte (baupraktische Erfahrungswerte und 
Literaturangaben) anzusetzen.  

Tabelle 1  Charakteristische Bodenkennwerte 

Bodenschicht 
Scherparameter Wichte Steifemodul 1) Durchlässigkt. 

ϕ' [°] c’ [kN/m2] γ [kN/m³] Es [MN/m²] k [m/s] 

Techn. Schüttmaterial, 
Anschüttungen 
Kies, sandig; mitteldicht gelagert 

30,0 0 19 20…25 1·10-4… 1·10-5 

Wechsellagerung 
Feinsand-Schluff-Kies; 
mitteldicht bzw. steif bis halbfest 

27,5 2…5 19,5 15…25 1·10-6… 1·10-7 

Wechsellagerung 
Feinsand-Schluff-Kies; 
dicht bzw. halbfest bis fest 

27,5 5…10 20,0 30…50 1·10-7… 1·10-9 

1)  Steifemodul Es bei Referenzspannung 100 kN/m². 

5.4 Versickerungsfähigkeit 

Die Sickerfähigkeit der Wechsellagerung aus Schluffen, Feinsanden und Kiesen 
ist als sehr gering bis gering zu beurteilen. Eine Verbringung von 
Oberflächenwässer ist nur in Form einer flächigen Verrieselung oder Ausleitung 
(Kanal, Vorfluter) möglich.   
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5.5 Bodenklassen nach ÖN B 2205 

Entsprechend der Erkundung der oberflächennahen Bodenschichten können 
den anstehenden Bodenformationen gemäß ÖNORM B 2205 (2000-11-01) [13] 
die Bodenklassen 3 (leicht lösbarer Boden) bis 5 (schwer lösbarer Boden) 
zugeordnet werden. Auf Grundlage der ÖNORM B 2205 (2022-09-15) [14] ist der 
anstehende Boden der Aushubklasse „AKL“ zuzuordnen. 

5.6 Aushubbeurteilung / Verunreinigungen  

Das Grundstück ist gemäß einer Abfrage beim Umweltbundesamt nicht im 
Verdachtsflächenkataster oder Altlastenatlas verzeichnet [5].  

Die organoleptische Beurteilung der aufgeschlossenen Bodenschichten ergab 
keine Anzeichen für Verunreinigungen oder Kontaminationen.  

Um eine Abschätzung der Qualität des Aushubmaterials und eine 
voraussichtliche Zuordnung zu einer Deponieklasse treffen zu können, wurde 
unser Büro mit einer orientierenden bodenchemischen Untersuchung und der 
Beurteilung des anstehenden Bodens gemäß DVO 2008 [15] bzw. BAWP 2023 
[16] beauftragt. 

Aus den 4 Schürfschlitzen wurden je 2 Bodenproben entnommen. Die 4 Proben 
aus der Tiefenstufe von 0,0 bis ca. 1,0 m unter GOK wurden zu einer 
Sammelprobe (TM1) vereint. Die Sammelprobe 2 (TM2) repräsentiert den Boden 
von ca. 1,0 m unter GOK bis zur Endteufe der Schürfschlitze und setzt sich 
ebenfalls aus 4 Einzelproben zusammen. Die beiden Sammelproben wurden von 
der AGROLAB Austria GmbH entsprechend den Parametern für eine Vollanalyse 
gemäß DVO 2008 [15] chemisch analysiert. 

Die Untersuchung hat ergeben, dass das Material beider Sammelproben die 
Grenzwerte zur Ablagerung auf einer Bodenaushubdeponie gemäß den 
Vorgaben der DVO 2008 [15] einhält. 

Eine Verwertung des Materials gem. BAWP 2023 [16] ist voraussichtlich möglich. 
Das Material der Bodenschichten ab 1,0 m unter GOK weist allerdings erhöhte 
Werte betreffend die Parameter Arsen, Chrom und Nickel auf. 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Grundlegende Charakterisierung des 
Aushubmaterials mittels chemischer Analysen von Bodenproben auf Grundlage 
der DVO 2008 [15] bzw. des BAWP 2023 [16] erforderlich ist. 
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6 Angaben zu Planung und Bauausführung  

Da derzeit noch kein konkretes Bauprojekt vorliegt, enthält dieses Kapitel 
allgemeine Angaben und Empfehlungen für eine ortsübliche Wohnbebauung 
(teilunterkellertes bzw. unterkellertes Gebäude mit zwei bis drei oberirdischen 
Geschoßen). Nach Vorliegen von Planunterlagen sind die Angaben zu prüfen und 
ggf. an das Projekt anzupassen. 

6.1 Baugrube 

Für die Errichtung eines unterkellerten Gebäudes kann die erforderliche 
Baugrube grundsätzlich frei geböscht werden, wobei eine maximale 
Böschungsneigung von ca. 60° zur Horizontalen zulässig ist. Generell ist die 
Böschungskrone lastfrei zu halten.  

Um die Erosion durch Witterungseinflüsse und das Aufweichen der 
Böschungsoberfläche zu verhindern, sind die Baugrubenböschungen mittels 
Planen abzudecken. 

In Bereichen, in denen der Abstand zur Grundstücksgrenze nicht eingehalten 
werden kann oder bei Aushubtiefen > 4 m, ist eine Sicherung der Baugrube, z.B. 
mittels Pfahlwand oder in Form von einer Bodenvernagelung notwendig.  

Die Standsicherheit der Baugrube (Vertikalverbau, Bodenvernagelung) ist 
entsprechend den gültigen Normen [7] und [8] nachzuweisen. 

6.2 Gründung 

Aufgrund der Geländeneigung und einer möglichen teilunterkellerten 
Ausführung der Bebauung, bindet die Gründungssohle des Wohngebäudes 
unterschiedlich tief in den Untergrund ein. Es ist davon auszugehen, dass an der 
Aushubsohle des Kellergeschoßes dicht gelagerte, feinsandige, schluffige Kiese 
und mitteldicht bis dicht gelagerte, schluffige, gering kiesige Sande bzw. 
feinsandige, gering kiesige Schluffe mit steifer bis halbfester Konsistenz 
anstehen, welche eine gute Tragfähigkeit aufweisen und zur direkten 
Lastabtragung geeignet sind. 

Sollte die Gründungssohle der nicht unterkellerten Gebäudeteile seicht liegen, 
wird die Ausführung einer vollflächigen Bodenauswechslung mit einer Dicke von 
30 cm, sowie die zusätzliche Herstellung von Magerbetonschlitzen empfohlen, 
welche in den tragfähigen Untergrund (mitteldicht bis dicht gelagerte sandige, 
schluffige Kiese und schluffige, gering kiesige Sande bzw. halbfeste bis feste 
Schluffe) einbinden. Damit können homogene Gründungsverhältnisse 
sichergestellt und differentielle Setzungen vermieden werden. 
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6.3 Verkehrsflächen  

Für neu zu errichtende Verkehrsflächen sind die anstehenden feinkörnigen 
Bodenschichten ohne Zusatzmaßnahmen nicht geeignet, die Anforderungen 
entsprechend der RVS 08.03.01 [17] zu erfüllen. 

Demzufolge ist aus geotechnischer Sicht eine vollflächige Bodenauswechslung 
erforderlich. Das Auswechslungsmaterial muss in zwei Lagen eingebaut und 
verdichtet werden, wobei die Dicke einer Schüttlage im verdichteten Zustand 
maximal 25 cm betragen darf. Für die Bodenauswechslung ist gut gestuftes, 
scherfestes Material (z.B. sandiger Kies mit d = 0/63mm mit geringem 
Feinkornanteil) zu verwenden. Zwischen dem Untergrund und der 
Bodenauswechslung ist ein Geotextil einzulegen. 

Um das Erreichen des in der RVS [17] geforderten Verformungsmoduls von Ev1 = 
35 MN/m² nachzuweisen wird empfohlen, Lastplattenversuche durchzuführen. 

6.4 Verbringung der Niederschlagswässer 

Aufgrund der vergleichsweise geringen Durchlässigkeit der anstehenden 
Bodenschichten ist eine Versickerung auf Eigengrund nicht möglich.  

Zur Verbringung der Oberflächenwässer wird eine Kombination aus Retention 
zur Zwischenspeicherung der Wässer und gedrosselter Ausleitung in einen Kanal 
oder Vorfluter vorgeschlagen.  

Alternativ können die Wässer auf Eigengrund flächig verrieselt werden, wobei 
ebenfalls vorgeschaltete Maßnahmen zur Retention und Drosselung des 
Abflusses notwendig sind.  

7 Zusammenfassende Beurteilung 

In der Statteggerstraße in 8046 Stattegg soll auf dem Grundstück Nr. 249/7 
(KG 63282 Stattegg) eine Wohnbebauung errichtet werden. 

Im Zuge der Untergrunderkundung mittels Schürfschlitzen wurde unter der 
hydraulisch gebundenen Deckschicht eine Wechsellagerung aus Schluffen, 
Feinsanden und Kiesen mit einer steifen bis festen Konsistenz bzw. in 
mitteldichter bis dichter Lagerung aufgeschlossen. 

Bei ausreichendem Abstand zu den Grundgrenzen kann die Baugrube bis zu 
einer Höhe von 4,0 m frei geböscht ausgeführt werden, wobei ein maximaler 
Böschungswinkel von 60° einzuhalten ist. Bei Platzmangel bzw. sollten steilere 
oder höhere Böschungen erforderlich sein, sind diese mittels geeigneter 
Maßnahmen zu sichern (z.B. mittels Pfahlwand oder in Form einer 
Bodenvernagelung). 
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Die Gründungssohlen von unterkellerten Gebäuden binden voraussichtlich in die 
dicht gelagerten, feinsandigen, schluffigen Kiese und mitteldicht bis dicht 
gelagerten, schluffigen, gering kiesigen Sande bzw. feinsandigen, gering 
kiesigen Schluffe mit steifer bis halbfester Konsistenz ein, die zur direkten 
Lastabtragung geeignet sind. Bei nicht unterkellerten Gebäudeteilen und 
unterhalb von Verkehrswegen ist eine Bodenauswechslung erforderlich. 

Aufgrund der geringen Durchlässigkeit ist eine Versickerung auf Eigengrund 
nicht möglich. Die gesammelten Dach- und Oberflächenwässer sind 
rückzuhalten und gedrosselt auszuleiten oder zu verrieseln. 

Sollten im Zuge der weiteren Planung wesentliche Änderungen auftreten oder 
die Untergrundsituation im Zuge der Bauausführung von den angegebenen 
Verhältnissen abweichen, ist ein Geotechniker beizuziehen.  

 

 

 

 

Dr. Michael Lesnik 
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